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Obst und Gemüse haltbar machen
GAMMERTINGEN/SIGMARIN-
GEN. Wie die Obst- und Gemü-
seernte für den Winter konser-
viert werden kann, darüber in-
formiert das Team des Fach-
bereichs Landwirtschaft am
Landratsamt Sigmaringen am
Dienstag, 9. August, von 9.30 bis
14 Uhr im Grünen Zentrum in
Sigmaringen-Laiz, Winterlinger

Straße 9, Schwerpunktmäßig
geht es um die Haltbarma-
chungsverfahren Einfrieren und
Einkochen. Neben theoretischen
Inhalten werden verschiedene
Verfahren der Haltbarmachung
praktisch geübt. Um Anmeldung
beim Landwirtschaftsamt wird
gebeten. (fm)
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»Der gute Ton der Polizei« muss in die Alenberghalle
MÜNSINGEN. Als »guter Ton
der Polizei« wird das Landespoli-
zeiorchester Baden-Württem-
berg mit Sitz in Böblingen be-
zeichnet, das am Freitag, 15. Ju-
li, zu einem Benefizkonzert nach
Münsingen kommt. Leider aber
nicht, wie geplant, Open Air auf
dem Münsinger Rathausplatz.
Stattdessen muss das Konzert

witterungsbedingt in die Alen-
berghalle verlegt werden. Der Er-
lös des Benefizabends mit klassi-
scher und swingender Blasmu-
sik kommt der Flüchtlingsarbeit
in Münsingen zugute. Die Bewir-
tung übernimmt der Christliche
Verein Junger Menschen, CVJM.
Für die Veranstaltung, die um
19.30 Uhr beginnt, wird von der

Stadt Münsingen eine Abend-
kasse eingerichtet. Die Eintritts-
karte kostet 14 Euro pro Person.
Ein ermäßigter Preis in Höhe von
12 Euro ist für Schüler, Studen-
ten und Schwerbehinderte vor-
behalten.

Der Einlass in die Alenberg-
halle findet bereits um 18.30 Uhr
statt. (eb)

Sponsorenlauf – Werdenbergschüler rennen für Kinder im westafrikanischen Chipiata insgesamt 1 523 Runden

TROCHTELFINGEN. Laufen bewegt –
und das nicht nur im physischen Sinne.
Für ein Schulprojekt der Ärmsten in Chi-
piata, Sambia, Westafrika, erliefen die
Werdenbergschüler 761,50 Euro. Das sind
1 523 Runden um den Trochtelfinger
Sportplatz oder gut 1 142 Kilometer, bei
einer Rundenlänge von 750 Metern. Das
Geld bringen Sponsoren auf, die sich die
Kinder selbst gesucht haben. »Lange lau-
fen, nicht schnell«, empfahl Sportlehrer
Robin Neetzke. »Ihr sollt nur ankommen,
es gibt keine Note.«

Das Interesse am Projekt, welches die
Fünft- und Sechstklässler im Religionsun-
terricht erarbeitet haben, war so groß,
dass die Begeisterung auf die gesamte
Schule überschwappte. Schüler der drit-
ten bis neunten Klasse beteiligten sich mit
Begeisterung am Lauf.

Beeindruckt vom Bericht

Die Idee zu »Wir laufen für Chipiata«
war im Religionsunterricht der fünften
und sechsten Klassen entstanden, die sich
auf vielfältige Art und Weise mit dem The-
ma »Leben und Teilen in der Einen Welt«
auseinandergesetzt hatten. Unter ande-
ren war auch die Sigmaringer Schulsozial-

arbeiterin Kathrin Römer in den Unter-
richt gekommen, die über ihr ehrenamtli-
ches Engagement an der Schule für die
Ärmsten in Chipiata berichtet hatte. Die-
ser lebendige Bericht in Bildern hat die
Schüler stark beeindruckt. Schnell wurde
klar, dass sie nicht nur theoretisch über
das Thema diskutieren, sondern auch
ganz praktisch helfen wollen. Bereits im
Vorfeld konnten die Kinder über 60 Spon-
soren für die gute Sache gewinnen. Der
Schulbesuch in Chipiata kostet die Famili-

en umgerechnet einen Euro pro Monat.
»Aber auch diesen Euro haben sie nicht«,
berichtet die Schulsozialarbeiterin, die im
August wieder vor Ort helfen wird, kurz
vor dem Start. Deshalb seien die Familien
in dem westafrikanischen Land auf Unter-
stützung angewiesen, zumal von der ers-
ten bis zur siebten Klasse Schulpflicht be-
stehe. Während der Ferien im August or-
ganisieren die Helfer Angebote, die den
Eltern ermöglichen, etwas Geld zu verdie-
nen: Kochstellen wurden bereits ge-

Die ganze Schule im Lauffieber
schweißt, Flip-Flops aus Autoreifen gefer-
tigt oder Taschen geflochten. Damit ha-
ben die Menschen in Chipiata die
Möglichkeit, ihre Kinder auch in die wei-
terführenden Schulen zu schicken.

Pro Runde einen Stempel

»Jetzt laufe ich, bis die Vorderseite voll
ist, und dann mache ich die Rückseite
voll«, sagte ein Schüler an der Zielmarke.
Für jede Runde gab es einen Stempel.
Zwei Stunden schwitzten die Schüler. »In
jeder Klassenstufe ist ein Schüler 17 Run-
den und mehr gelaufen«, berichtet Religi-
onslehrerin Gabi Frank.

28 Runden, 21 Kilometer oder 14 Euro
erlief Tim aus der neunten Klasse, der –
obwohl er bereits schulfrei hatte – mit sei-
nem Freund extra noch einmal in die
Schule kam, um am Sponsorenlauf teilzu-
nehmen. Ahmad aus Klasse drei schaffte
20 Runden, zehn Euro. Ben aus der fünf-
ten Klasse lief allein 15 Runden, 11,25 Ki-
lometer in gut einer Stunde – dann fuhr
sein Bus. Das sind 7,50 Euro. Für jede
Runde, die auf der Stempelkarte regis-
triert wurde gab es 50 Cent für die Schüler
aus Sambia. »Wir sind stolz auf unsere
Schüler«, freute sich die Lehrerin. (GEA)

Nicht schnell, aber viele Runden. Sponsorenlauf an der Werdenbergschule. FOTO: LEUA

SONNENBÜHL-UNDINGEN. Der Undin-
ger Waterslide Contest geht in die fünfte
Runde, damit eröffnen die Veranstalter,
die Ski- und Snowboardschule Undingen
die ersten Deutsche Waterslide Meister-
schaft. Dabei geht es darum, ein zehn Me-
ter langes Wasserbecken auf Ski oder ei-
nem Snowboard zu überqueren. Weitere
Stationen der Drei-Becken-Tour für die
Meisterschaft sind dann Schönwald und
Meßstetten. Um die Sieger gebührend zu
feiern, gibt es eine After-Slide-Party mit
DJ und Getränken. Der Programmablauf:
Von 11 bis 13 Uhr Registrierung/Anmel-
dung, 11.30 bis 13.30 Uhr Training, 12.30
bis 13.30 Uhr Startnummernvergabe,
14.15 Uhr Beginn des Wettkampfes, 16.30
Uhr Einlage der Ski- und Snowboardschu-
le. Anschließend Siegerehrung, um 18
Uhr die After-Slide-Party. Die Startgebühr
beträgt bei Voranmeldung 5 Euro, wer
sich am Wettbewerbstag anmeldet, be-
zahlt 8 Euro. Weitere Informationen ste-
hen auf der Webseite der Veranstalter. (v)

www.skiundsnowboardschule-
undingen.de

Erste Meisterschaft
im Waterslide

GAMMERTINGEN. Mit dem geplanten
Bau von drei Windenergieanlagen auf Ge-
markung von Kettenacker befasst sich der
Gammertinger Gemeinderat in der Sit-
zung am Dienstag, 19. Juli, bereits um
18.30 Uhr in der Alb-Lauchert-Sporthalle
in Gammertingen. Dabei geht es im ersten
Tagesordnungspunkt um einen Einwoh-
nerantrag, den der Verein für Mensch und
Natur Kettenacker gestellt hat. Punkt zwei
ist dann die Entscheidung über das ge-
meindliche Einvernehmen zum Bau der
Windenergieanlagen. (a)

Windmühlen
in Kettenacker

Theaterprojekt – Die zwölfte Klasse der Engstinger Waldorfschule spielt das Resistance-
Drama »Der Gesang im Feuerofen« nach Carl Zuckmayer

VON CHRISTINE DEWALD

ENGSTINGEN. Sie wollten keinen Kla-
mauk spielen, die Zwölftklässler der Eng-
stinger Waldorfschule. Für ihr Theater-
projekt – für die meisten von ihnen auf-
wendiger Abschluss ihrer Schulzeit –
wünschten sich die 32 jungen Leute statt
einer Komödie ein ernstes Thema. Dass es
ein sehr ernstes geworden ist, war eben-
falls ihre eigene Wahl: Das Stück »Der Ge-
sang im Feuerofen« war ein Schüler-Vor-
schlag.

Um das Resistance-Drama von Carl
Zuckmayer angemessen auf die Bühne zu
bringen, haben sich die Schüler zusam-
men mit ihrem Klassenlehrer Ulrich Si-
chau und Regisseurin Mechthild Aisen-
preis tief in den anspruchsvollen Stoff hi-
neingekniet. Nach den Osterferien
begannen die Proben – neben den Vorbe-
reitungen für die Abschlussprüfungen.

Seit die geschafft sind, stehen die Schüle-
rinnen und Schüler ganztägig auf der
Bühne. Um deren Gestaltung ebenso wie
um Technik, Requisiten und Kostüme ha-
ben sie sich selbst gekümmert. Dank gu-
ter Beziehungen zu den Theatern in Mel-
chingen und Reutlingen waren auch die
vielen alten Uniformen aufzutreiben, die
für das im besetzten Frankreich spielende
Stück gebraucht werden.

Täter und Opfer

Französische Soldaten, deutsche Sol-
daten: Sie unterscheiden sich nur durch
ihre Armbinden. Die einen tragen die Tri-
kolore, die anderen das Hakenkreuz. Wer
Täter ist und wer Opfer – gar nicht so ein-
fach zu sagen. Zwischen Menschlichkeit
und Bestialität verläuft ein erschreckend
schmaler Grad. Wie die Schüler das Dra-
ma um Schuld und Verrat auf die Bühne

Von Schuld und Verrat
bringen, ist in seiner Schlichtheit sehr ein-
dringlich. Die Kreidesprüche auf der
schwarzen Bühnenrückwand vereinen
Banalität mit Tiefgang. Und die Brücke,
die hinunter in die Zuschauerreihen führt,
ermöglicht nicht nur effektvoll dröhnende
Auftritte. Sie zeigt auch: Es gibt keine kla-
re Trennung zwischen Schauspielern und
Zuschauern. Die Leute im Stück – das
könnten wir alle sein. (GEA)

»Der Gesang im Feuerofen«: Zwölftklässler der Waldorfschule mit einem anspruchsvollen Theaterprojekt. GEA-FOTO: DEWALD

Kindertagespflege – Pilot-
projekt »Spatz« in Hayingen

HAYINGEN. Die Tageselternvereine aus
anderen Landkreisen schauen auf Hayin-
gen, wo im März mit Unterstützung der
ehemaligen Staatssekretärin Marion von
Wartenberg der »Tiger-Hay« als Pilotpro-
jekt für »Spatz« in der Kindertagespflege
begonnen wurde. Qualifizierte Tiger-Ta-
gesmütter dürfen hier erstmals nach den
Regularien von Spatz mit zusätzlichen
über das Projekt finanzierten Stunden all-
tagsintegrierte Sprachbildung für Kinder
mit Migrationshintergrund, Fluchterfah-
rung oder Sprachförderbedarf einführen.

Vertreterinnen von Tageselternverei-
nen aus Esslingen und Ettlingen haben
jetzt zusammen mit Ines Bloth und Sina
Arman-Beck vom Landesverband der
Kindertagespflege Baden-Württemberg
den Tiger in Hayingen besucht.

Spielerisch sprechen lernen

Die Sprachförderkraft und Tagesmut-
ter Maria Tress betonte, dass sie die durch
das Projekt hinzu gewonnene Zeit nutze,
um mit den Kindern intensiv in Dialog zu
gehen und ins Spiel einzusteigen. Außer-
dem setze sie gezielt neue Impulse für die
Kinder, um ihnen so die Brücke für den
nächsten Entwicklungsschritt zu bauen.
Dabei orientiere sie sich stets an den Inter-
essen der Kinder, um so den größtmögli-
chen Lerneffekt zu erzeugen, erläuterte
Tress ihr Vorgehen. (fm)

Sprachbildung
für Kinder

HOHENSTEIN. Mit dem Kindergartenbe-
richt beschäftigt sich Hohensteins Ge-
meinderat in seiner Sitzung am Dienstag,
19. Juli. Sie beginnt mit einer Bürgerfrage-
stunde um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Des Weiteren geht es auch um
die Änderung der Kostenersatz-Satzung
der Hohensteiner Feuerwehr. Auf der
Tagesordnung steht außerdem die Ände-
rung des Bebauungsplans »Südliche Orts-
erweiterung« in Bernloch. Neben Bausa-
chen ist auch die Vergabe der Flachdach-
sanierung an der kleinen Turnhalle ein
Thema. (em)

Kindergärten
und Feuerwehr
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ZWIEFALTEN. »Kettenmenschen«. Unter
dieser Überschrift steht eine Ausstellung
zum Umgang mit psychisch Kranken in
Westafrika im Württembergischen Psy-
chiatriemuseum in Zwiefalten. Die Aus-
stellung wurde um einen Monat verlän-
gert und kann jetzt bis zum 31. August
besucht werden. Tausende psychisch
kranke Menschen leben in den Dörfern
der Elfenbeinküste und des Benin als so-
genannte Kettenmenschen. Sie werden an
einen Baum gekettet oder in dunklen Ver-
schlägen weggeschlossen. Die Gesell-
schaft hat Angst vor ihnen. Vor allem auf
dem Land herrscht nach wie vor die Vor-
stellung, psychisch Kranke seien von Dä-
monen befallen. Seit 1991 bemüht sich die
einheimische katholische Organisation
St. Camille de Lellis, die Menschen zu be-
freien und sie in Therapiezentren aufzu-
nehmen. (em)

Verlängerung für
»Kettenmenschen«

SONNENBÜHL-UNDINGEN. Mehrere
Streifenwagen der Polizei sind am Mitt-
wochvormittag zu einem eskalierten
Streit zwischen Eheleuten nach Undingen
ausgerückt. Dabei war die 33-jährige Frau
kurz nach 10 Uhr von ihrem – nach Poli-
zeiangaben offensichtlich in einem psy-
chischen Ausnahmezustand befindlichen
– Ehemann mit einem Hammer mehrmals
am Kopf verletzt worden. Die Frau schloss
sich in ein Zimmer ein und wählte selbst
die Notrufnummer. Herbeigeeilte Ersthel-
fer des Rettungsdienstes versorgten die
Verletzte. Der aufgebrachte 43 Jahre alte
Ehemann flüchtete vor den fast zeitgleich
eingetroffenen Polizeikräften ins Bad.
Nach gutem Zureden öffnete er die Tür
und ließ sich widerstandslos festnehmen.
Der Mann bleibt nach Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft zunächst in Poli-
zeigewahrsam. Die Kriminalpolizei hat
die Ermittlungen aufgenommen. Die am
Kopf verletzte Ehefrau wurde stationär
zur Beobachtung in ein Krankenhaus auf-
genommen. (pol)

Frau mit dem
Hammer geschlagen

Nach den Schüleraufführungen im Lauf
der Woche ist »Der Gesang im Feuer-
ofen« bei zwei öffentlichen Theater-
abenden zu erleben. Gespielt wird in
der Festhalle der Engstinger Waldorf-
schule am Freitag, 15., und am Sams-
tag, 16. Juli, jeweils von 19.30 Uhr an.
Der Eintritt ist frei. (dew)

www.waldorfschule-engstingen.de

THEATERAUFFÜHRUNGEN


